
alleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen
Nr. 164. für Anhalt und Chärir gen Jahrgang 196.

e

Bezugs- Preis für e u. Vororte 250 Mk. durch die Poſt bezogen 3Mk. für das Vierteljahr. Poſtugsliſte Nr. e Hall. Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis -Beilagen:
ßer (tägl. Feuilletonbeil. Fil. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil. Landw. Mitteilungen.

„=JFJFJYJ

weite Ausgabe bühren für die ſechsgeeige-Ge ltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfg., auswärtsW Amtliche Anzeigen 30 u eklamen h des redaktionellen Teils t u 75 Pfg.

Anzeigen Annahme bei der Expeditio n in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncen editionen.
e

éGeschättsztelle in Halle a/s. Ceiyrigerstr, 87.
Telephon Nr. 158.

Sqhriftletung Dr. Walther Gedensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Hakle a. S., 7. April.

e Rücktehr des Kaiſers aus Dänemark. Die Jacht
„Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord iſt Montag nachm

4 Uhr, gefolgt von dem kleinen Kreuzer „Nymphe“ un
Depeſchenboot „Sleipner“, in Kiel wieder eingetroffen.

Beim Paſſieren der Schiffe des erſten Geſchwaders paradierten
die Manuſchaften dieſer Schiffe und brachten Hurrarufe aus.
Der Kaiſer gedenkt bis Dienstag mittag an Bord der Jacht
„Hohenzollern“ zu verbleiben.

Der Beſuch des Kaiſers im Vatikan. Wie der „Ger
mania“ aus Rom gemeldet wird, wurden mit Rückſicht auf die
bevorſtehende Ankunft Kaiſer r auf Anordnung des
Papſtes die zum 28. April, an we Tage, wie das ultra
montane Blatt hinzuſetzt, Leo III. die Pontifikatsdauer Petri
erreichen wird, erwarteten Pilgerzüge abgeſetzt und auf ſpäter
verlegt. Der Beſuch des Kaiſers Lilhelm im Vatikan iſt jetzt
vollſtändig geregelt. Der Kaiſer wird, wie ſchon früher, von
der i Geſandtſchaft direkt zum Vatikan fahren FSekt llt zie Pferde und Kutſchen für den Kaiſer h

das Gefolge.
Perſonalnachrichten. Die Prinzeſſin Ernſt von Sachſen

Altenburg iſt in Potsdam von einem Prinzen entbunden worden.
Sie iſt eine geborene Prinzeſſin Adelheid zu SchaumburgLippe und
ſeit 1898 mit dem Prinzen Ernſt verheiratet, der als Major und
Bataillonskommandeur im erſten Garde Regiment z. F. ſteht. Der
Ehe waren bisher eine Prinzeſſin und ein Prinz entſproſſen. Der
zweite Sohn des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold
von Preußen, der am 6. 1893 geborene Prinz
Friedrich Carl, vollendete am Montag ſein zehntes
Lebensjahr und trat an dieſem Tage als Jüngſter in die
Reihe der Offiziere des 1. Garde- Regiments z. F. Zugleich erhielt er

re S ih en v e ſhentten ünif i chder ihm von ater geſ n orm wird er
bei dem Kaiſer nach deſſen Rückkehr melden. Zur Feier des

Dienſtjubiläums des Generals der Kavallerie à la guite
1. Garde-Ulanenregiements, Generaladjutanten des Kaiſers, Chef

des Generalſtabes der Armee Grafen von Schlieffen fanden
Reiterſpiele ſtatt, die von Offizieren, Unteroffizieren und Mannſchaften
des 1. GardeUlanenregiments ausgeführt wurden. Später fand in
dem mit den Bildniſſen der preußiſchen Könige geſchmückten Speiſeſaal
des Offigierkaſnos ein Feſtmahl ſiatt, mit dem gleichzeitig das dies
“ührige Alte Grenadier-Efſen des Regiments verbunden war.

In das Herrenhaus berufen iſt Herzog Engelbert zu
Arenberg. Dieſe Stimme hat ſeit 28 Jahren geruht. Damals
(28. März 1875) ſtarb der Vater des jetzigen Herzogs gleichfalls
Engelbert mit Vornamen der Sohn, der erſt am 10. Auguſt 1872
geboren war, hat nunmehr das zum Eintritt in das Herrenhaus er
forderliche Alter erreicht und um Einladung zur Einnahme von Sitz
und Stimme im Herrenhauſe erſucht. Die Berechtigung iſt erblich.

Die Ernennung des Landesgerichtsrats Dr. Robert Richard
Göſchen, der ſeit 1898 als Mitglied der nationalliberalen Fraktion
den Wahlbezirk Obertaunuskreis Frankfurt Land im Abgeordnetenhauſe
vertritt, zum Landgerichtspräſidenten in Gneſen wird trotz des kürzlich
verbreiteten Dementis von neuem gemeldet. Göſchen wurde in Halle

eboren, legte 1877 ſein Aſſeſſor-Examen ab, wurde 1881 als
richter in Burgdorf in der Provinz Hannover angeſtellt, 1885

als Richter nach Frankfurt a. M. verſetzt und 1893 zum Oberlandes
gerichtsrat daſelbſt befördert. Das Mandat Göſchen iſt mit der Er
nennung erloſchen, eine Erfatzwahl findet nicht mehr ſtatt.

Vorleſungen über Eiſenbahnrecht. Jm Sommerhalbjahr 1903
werden in Berlin im Hörfaal 11 der Univerſität Vorlefungen über
preußiſches Eiſenbahnrecht Dienstags und Freitags ſowie über den Be
trieb der Eiſenbahnen Mittwochs und Sonnabends von s bis 10 Uhr
vormittags und zwar die erſteren vom 1. Mai, die letzteren vom
29. Aprik ab gehalten werden. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat dazu unter dem 3. April verfügt, daß die Beamten, die
in der Lage ſind, an den Vorleſungen teilzunehmen, hiervon alsbald in
Kenntnis zu ſetzen ſeien.

Landwirtſchaftskammern in Württemberg. Die württem
bergiſche Abgeordnetenkammer hat den Zentrumsantrag auf Errichtung
mehrerer Landwirtſchaftskammern an n, welche aus direkter ge
heimer gleicher Wahl rufsgenoſſen hervorgehen ſollen.
Der Landtag wurde hie auf den 5. Mai vertagt.

Vertrieb von Druckſachen unter Militärperſouen. Der „Reichs
anzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des Kriegsminiſters vom
4. d. Mts., wonach den Unteroffizieren und Mannſchaften dienſtlich er
neut verboten wird, ſich auf Beranlaſfung von Zivilperſonen mit dem
Vertriebe von Druckſachen und Waren innerhalb der Truppenteile oder
Behörden zu befaſſen.

Koſten bei der Beſchickung der Weltansſtellung. Der Reichs
kommiſſar für die Weltausſtellung in St. Louis 1904 hat den
Jntereſſentenkreiſen eine Berechnung der Koſten für die Beteiligung an
der Ausſtellung zugeſtellt. Daraus iſt erſichtlich, daß für den Transport
der Ausſtellungsgüter auf deutſchen Eiſenbahnen die Hälfte der ge
wöhnlichen Fracht berechnet werden wird. Für den See- Transport
ſind mit der Hamburg-Amerika-Linie ſowie mit dem Norddeutſchen
Aoyd ermäßigte FrachtRaten vereinbart worden. Mit den ameri-
kaniſchen Eifen bahngeſellſchaften ſind die Verhandlungen noch nicht zum
Abſchluß gelangt. Es ſteht indeſſen zu hoffen, daß anſtelle der bisher
angebotenen freien Rückfracht das deutſche Syſtem der halben Fracht
für den Hin und Rücktransport wenigſtens für einige der
inbetracht kommenden Bahnen zur Durchführung gelangen wird.
Jns Gewicht fällt hierbei, daß die Eiſenbahngeleiſe unmittel
bar zu den Ausſtellungsgebäuden hinführen und demnach
ein Ueberladen auf die Achſe vollſtändig wegfällt. Die
geſamten Frachtkoſten werden hiernach in mäßigen Grenzen
halten. Für die Transportverſi werden Proz. und für die
Feuerverſicherung 2 der en Summe in Rechnung zu
ziehen ſein. Die Vertreterkoſten hängen von der Auswahl des Vertreters
und der getroffenen Vereinbarung ab. Um e Vertreter
aufzufinden, wird ein Verzeichnis derjenigen Perfönlichkeiten, welche

Dienstag, 7. April 1903. Geschäftsstelſe in Berlin Berndurgerstr. 3.
lephen- Amt VIa Hr. 11 494.Druck 23 77 Otto in Halle a. S.

Vertreterſtellen übernehmen wollen, aufgeſtellt und den Ausſtellern auf
Wunſch mitgeteilt werden. Der Reichskommiſſar wird einen kauf-
männiſchen Beamten anſtellen, welchem die Ueberwachung der einzelnen
Vertreter auf Wunſch der Ausſteller, ohne daß dafür eine Entſchädigung
zu zahlen iſt, übertragen werden wird und der außerdem innerhalb der
kunſtgewerblichen Abteilung die Vertretung einzelner Firmen über

nehmen darf. mAmerikaniſche Unzuverläfſigkeit. Die „Poſt“ ſchreibt Wie
bodenlos leichtfertig die Berliner Korreſpondenzen des ſchon mehrfach
als ſchlecht und falſch unterrichteten „NewYork Herald“ hergeſtellt
werden, zeigt wieder eine Meldung dieſes Blattes über die Haltung Deutſch
lands in der makedoniſchen Frage. Es heißt darin, Deutſchland habe
ſich endlich entſchloſſen, in der makedoniſchen Frage zu intervenieren,
und zwar ſei dieſe Wendung nach einer Konferenz des
türkiſchen Geſandten in Berlin mit dem Staatsſekretär des Aeußern
eingetreten. Deutſchland habe dem Erſuchen der öſterreichiſchen
Regierung nachgegeben, ſeinen Einfluß bei der Pforte dahin zu ver
wenden, daß dieſe wirkſamere Maßnahmen gegen die Aufrührer in
Makedonien und Albanien ergreife. Dieſe Meldung entbehrt natürlich
jedes Untergrundes. Deutſchland hat vom Anbeginn an die makedoniſche
Reformation Rußlands und OeſterreichUngarns unterſtützt eine
Wendung in ſeiner Haltung iſt gar nicht eingetreten.

70 Proz. Dibvidende. Der Aufſichtsrat der Kölniſchen Feuer
verſicherungs Geſellſchaft „Colonia“ hat beſchloſſen, der am 20. April
ſtattfindenden Hauptverſammlung der Aktionäre für das abgelaufene
Geſchäftsjahr 1902 die Verteilung einer Dividende von 420 Mk. für
die Aktie gleich 70 Prozent (i. V. 400 Mk. gleich 66 Prozent) in
Vorſchlag zu bringen. Der Aufſichtsrat der Rückverſicherungs
Aktiengeſellſchaft „Colonia“ wird der am 20. April ſtattfindenden
Hauptverfammlung der Aktionäre für das abgelaufene Geſchäftsjahr
1902 die Auszahlung einer Dividende von 30 Mk. für die Aktie gleich
15 Prozent (i. V. 16 Mk. gleich 8 Prozent) vorſchlagen.

Freiſinnige Anſchwärzungen. Jn der freiſinnigen und
demokratiſchen Preſſe kann man immer noch trotz aller
Widerlegungen die Behauptung leſen, daß die konſer
vative Partei zu einer rein agrariſchen
Jntereſſenvertretung „hinabgeſunken ſei.“ Jſt
auch auf dem letzten Delegiertentage ſowohl durch v en
Redner als auch durch eine Reſolution gegen dieſe tendenziöſe
Unterftellung Verwahrung eingelegt worden, ſo hat das doch
auf die gegneriſchen Blätter keinen Einfluß. An der Legende
von dem „Herabſinken der konſervativen Partei zur
agrariſchen Jntereſſenvertretung“ wird unentwegt feſt-
gehalten. Demgegenüber weiſt die „Krz-Ztg.“ auf eine An
ſprache hin, die jüngſt Graf Kanitz-Podangen auf
einem Feſtmahle der oſtpreußiſchen Landwirtſchaftskammer
gehalten hat. Der hochverdiente konſervative Parlamentarier
erwiderte auf eine Rede, in der ſeiner als eines bewährten
Vorkämpfers für die Landwirtſchaft gedacht war, indem er
bemerkte, er fei nicht für die befon deren Jntereſſen der
Landwirtſchaft eingetreten, ſondern habe ſich ſtets von den
Rückſichten auf das Gemeinwohl, auf die berechtigten
Jntereſſen aller vaterländiſchen Erwerbszweige leiten
laſſfen; Jnduſtrie und Handel, Groß und Kleingewerbe hät-
ten alle den ſelben Anſpruch auf ſtaatliche Fürſorge für
die Landwirtſchaft; defſen ſeien die Konfervativen ſtets ein
gedenk geweſen, ſie hätten der Landwirtſchaft die Gleich-
berechtigung, die Ebenbürtigkeit neben der
Jnduftrie erkämpfen wollen, und dieſe Gleichberechtigung
müſſe das Ziel, aber auch die Grenze ihrer Be-
ſtrebungen ſein.

Man wird zugeben müſſen, daß dieſe Worte des Grafen
v. Kanitz frei ſind von rein agrariſchen Sonderbeſtrebungen.
Zieht man nun in Betracht, daß ſie an die Vertreterſchaft
gerade der Landwirte gerichtet waren und ſich mit den
Grundſätzen decken, die in der konſervativen Partei herrſchen,
ſo wird man daraus erſehen, auf wie ſchwachen Füßen die
oben erwähnte gegneriſche Verdächtigung ſteht. Jn den
Handelskammern und ähnlichen Korporationen pflegt man
nicht mit gleichem Wohlwollen der Landwirtſchaft zu ge
denken, ſondern dort ſtellt man ſich auf den einſeitigſten
Jntereſſenſtandpunkt. ir s auch nicht, daß der Hin
weis guf die Anſprache des Grafen v. Kanitz in dieſer Hinſicht
eine Aenderung herbeiführen wird. Das Schlagwort von der
„Agrarpartei“ iſt viel zu bequem, als daß man glauben könnte,
die Gegner der Partei würden davon laſſen.

Ein Teil der Freiſinnspreſſe geht ſogar noch weiter. Erſchreibt, die konſervative Partei i mehr und mehr zu einer

Großgrundbeſitzerpartei geworden. Auch dieſes
Schlagwort ſoll d dienen, auf möglichſt bequeme Weiſe,
unter Erſparung ſachlicher Auseinanderſetzungen, die konſervativePartei und ihre Beſtrebungen zu bekämpfen und herab

zuwürdigen. Die freiſinnige Preſſe hat aber noch eine Neben
abſicht dabei, ſie will die Regierung vor dieſer „Großgrundtzerpartei“ bange machen. Deshalb ſchreibt ſie auch ſhüeß

lich, regierungsfreundlich könne man die konſervative Partei
nicht mehr nennen gerade in den wichtigſten Fragen der
nächſten re ſtehe ſie zur Regierung in Oppoſition laſſeGraf Bülow bei den nächſen Wahlen trotzdem den Beamten

apparat zu ihren Gunſten in Tätigkeit treten, ſo begehe er
eine Jnkonſequenz, die ſich bitter rächen müſſe. Das iſt echt

eiſinnige Sprache. Der Freiſinn hat heute noch, troeiner bſtruftleggerringenß aften, die Meinung da
eine angebliche Regierungsfähigkeit außer Zweifel ſtehe.

ie iſt es denn aber mit den „wichtigſten Fragen der nächſtenukunft“? Vor einigen Tagen hat e die Norddeutſche

llzemeine Zeitung“ aufgezählt: Erneuerung der
Handelsverträge und des Quinquennats, Geſetz betreffend die
Schlachtſchiffe, oſtafrikaniſche Zentralbahn, Reichsfinanzreform.

Daß in dieſen Fragen die Konſervativen „zur Regierungin Oppoſition“ en iſt ſchei a Grund
ſätzliche Oppoſition treibt die konſervative Partei über
Butt nicht und zu Regierun ort nimmt ſie erſt
Stellung, wenn ſie bekannt ſind. Wie ſteht aber der
d zu jenen Fragen Hierauf gibt das „Berliner Ta
latt“ Antwort, indem es ſchreibt, das (von der „Nordd.

Allgem. Zeitung“ mitgeteilte) e ren des neuen
Reichstags eröffne „keineswegs erfreuliche“ Ausſichten für die
Verbeſſerung unſerer Verhältniſſe hoffentlich gelinge es, aus
den (noch gar nicht bekannten) Regierungsvorlagen das Un
brauchbare und Schädliche auszumerzen glücke das nicht, ſo
ſei zu wünſchen, daß ſie unter den r
e h e n. So der „regierungsfreundliche und regierungsfähig

nn!
Der Ausſchuß des Deutſchen Zentralvereins der vereinigten

Konſervativen in der Provinz Poſen hat in Bezug auf die
Wahlen folgende Leitſätze angenommen „Jm Jntereſſe des
Deutſchtums iſt es durchaus geboten, daß für die bevor
ſtehenden Reichstags- und Landtagswahlen in unſerer Provinz
ſämtliche deutſchen Parteien unter Wahrung ihres egen
wärtigen Beſitzſtandes vereint vorgehen. Jn denjenigen ahl
kreiſen, die ſich gegenwärtig nicht in den Händen der deutſchen
Parteien befinden, deren Gewinnung aber erhofft werden
kann, ſollen als deutſche Kandidaten diejenigen Männer aufgeſtellt bezw.
unterſtützt werden, welche die Ausſicht haben, die meiſten deueſ
Stimmen auf ſich zu vereinigen. Die Ausdehnung dieſer Grundſätze
auf den Wahlkreis Kolmar-CzarnikauFilehne erſcheint in Rückſicht auf
die dort obwaltenden, für unſere Provinz eigenartigen Verhältniſſe nicht
erforderlich. Das Deutſchtum iſt dort ſo ſtark vertreten, daß die Wahl
eines deutſchen Kandidaten unter allen Umſtänden geſichert iſt.“

Zur Wahlbewegung iu Poſen. Die am 3. April verſammelten
Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte des Landkreiſes Brom
berg haben a 7 Beſchluß gefaßt 1. Herr Präſident v. Tiedemann,
der bisherige Reichstagsabgeordnete, kann ſowohl wegen ſeines Ver
haltens im Reichstage bei den Verhandlungen über den Zolltarif im
vorigen Jahre, wie auch deshalb als Kandidat des Bundes der Land
wirte den Jekhatag nicht gelten, weil er auf eine Anfrage
unſeres Wahlkreis Vorſitzenden erklärt hat, daß ſeiner
Meinung nach durch den beſchloſſenen Zolltarif die Parität zwiſchen den
Intereſſen der Landwirtſchaft und der Jnduſtrie bereits hergeſtellt ſei.
2. Wir halten jedoch unſer Deutſchtum nach wie vor in erſter Linie
hoch und wollen, da die h der anderen Parteien ſich auf Herrn
v. Tiedemann als deutſchen Reichstagskandidaten geeinigt W
daranſetzen, daß die Mitglieder des Bundes der Landwirte für Herrn
v. Tiedemann ihre Stimmen abgeben.

Polniſches. Der Gleiwitzer „Glos Polski“ (Herausgeber Sie
mianowski) fordert die oberſchleſiſchen Polen zur Beitragsleiſtung zu
Wahlzwecken auf, „damit dem Abg. Grafen Valleſtrem der Eingang
zum Reichstage verſperrt werde.“ „Möge die Welt erfahren“ ſo
ſchreibt das Blatt weiter „daß Graf Balleſtrem durch die Arbeit
per das Geld des polniſchen Volkes ſeines Mandats verluſtig gegangen
ei.“

Die Sozialdemokraten haben in ſämtlichen ſchleſiſchen Reichs
tagswahlkreiſen Kandidaten aufgeſtellt.

Maßnahmen gegen die Wurmkrankheit. Der „Reichsanzeiger“
ſchreibt Jn der am 4. d. M. abgehaltenen Konferenz zur Erörteruug
von Maßnahmen zur Bekämpfung der Wurmkrankheit wurde feſtgeſtellt,
daß die Krankheit im Oberbergamtsbezirke Dortmund erheblich
zugenommen hat, während in den anderen Bezirken keine oder
nur ausnahmsweiſe Fälle feſtgeſtellt worden ſind. Man ge
langte zu der Anſicht, daß die Einſchleppung zu Anfang
der neunziger Jahre durch italieniſche und ungariſche Arbeiter erfolgt
iſt und die Berieſelung der Gruben zur Verbreitung der Krankheit
beigetragen hat. Nach der bald zu erwartenden Beendigung der
Unterſuchung über den Umfang und das Weſen der Krankheit er
wartet man beſtimmt, deren erfolgreiche Bekämpfung zu ermöglichen.
Die Konferenz erörterte dann die zur Bekämpfung in Frage kommen
den Mittel, namentlich Farrenkrautextrakt, und beſprach
eingehend vorbeugende Maßregeln. Als Mittel hierzu wurde der
Erlaß einer Verordnung anerkannt, die den Werkbeſitzern verbietet,
Bergleute anzunehmen, die nicht durch Unterſuchung wurmfrei befunden
werden. Ferner ſoll das Oberbergamt Dortmund prüfen, ob die auf
den befallenen Gruben vorhandenen Einrichtungen wie Aborte und
Bäder genügend ſind, ob anderweitiges Trinkwaſſer zu beſchaffen iſt,
ob die rieſelung mit Sumpfwaſſer zu verbieten, ob die
Schlammanſammlungen zu beſeitigen und ob ſonſtige ſanitäre
Maßnahmen zu treffen ſind. Der Vorſchlag mit der
Ueberwachung ein auf bergpolizeilichem Wege von den
Arbeitern zu wählendes Kontrollbureau zu beauftragen, ſand
keine Zuſtimmung. Als wirkſames Mittel wurde die völlige Trocken
legung der verſeuchten Baue auf längere Zeit anerkannt. Die Verſuche,
geeignete Desinfektionsmittel zu finden, ſollen fortgeſetzt und die einſt
weilige Einſtellung der Berieſelung ſoll geſtattet werden. Zur Kontrolle
der bisherigen Maßregeln und als Wegweiſer für die künftigen ſoll eine
eingehende Statiſtik aufgeſtellt werden, die Zeit, Ort und Art der Ar
beitsſtelle und die Erfolge des angeſtellten Heilverfahrens umfaßt.

J Ausland.
Zur Arbeiterbewegung in Frankreich.

Eine ähnliche Bewegung, wie ſie kürzlich in Bremen in
folge der entſchloſſenen Haltung der Direktion des Norddeutschen
Lloyd mit einer Niederlage der ſozialiſtiſchen Terroriſierungs
beſtrebungen geendet hat, ſpielt ſich gegenwärtig zwiſchen den
Rhedern und Hafenarbeitern von Marſeille
ab. Der Streit dreht ſich um eine Herabſetzung der Arbeits
dauer der in den Dockwarenhäuſern beſchäftigten Arbeiter von
10 auf 9 Stunden. Als dieſe Forderung ſeitens der Arbeit-

nicht ſofort bewilligt wurde, iſt die große Mehrzahl der
ockarbeiter in den Ausſtand getreten, ſodaß auf den Quais

und bei zahlreichen Transport und Verkehrsgeſellſchaften die
Arbeit völlig ruht. Es ſcheint indeſſen, als ob diesmal
von Seiten der Arbeiter eine andere Taktik als ſonſt
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eingeſchlagen werden ſoll, um ihre Forderung dvrpreget
Jn einigen Verſammlungen iſt vorgeſchlagen worden, innerhalb
einer gewiſſen Periode nur vormittags zu arbeiten und Ueber-
ſtunden rundweg abzulehnen andere Verſammlungen haben
ſich dahin entſchieden, daß ein Streik vermieden
werden, dafür aber tatſächlich der neunſtündige Arbeits
tag zur Einführung gebracht werden ſolle, indem nach
Ablauf von neun Stunden nach dem jeweiligen Arbeitsbeginn
die Arbeit einzuſtellen iſt. Man ſieht, welche Anſprüche und
Zumutuüngen ſeitens dieſer Arbeitnehmer bereis geſtellt
werden, denen durch die teilweiſen Erfolge, die
ſie im vorjährigen Ausſtand erreicht haben derKamm gewaltig geſchwollen iſt. Was den vorausſichtlichen

Ausgang der gegenwärtigen Bewegung betrifft, ſo hat
es den Anſchein, daß die Arbeitgeber nicht geneigt ſind, ſich
dem Willen ihrer Angeſtellten zu unterwerfen. Eine auf
den Werk und Arbeitsplätzen angeſchlagene Bekanntmachuntz
enthält die r daß einem Arbeiter gegenüber, der ſich
durch Verlaſſen der Arbeit vor der feſtgeſetzten Stunde eines
Kontraktbruchs ſchuldig macht, ſeitens der Unternehmer eine
Verpflichtung zur Lohnzahlung nicht beſtehe. Außerdem hat
der Verband der Arbeitgeber ſein letztes Wort in der Angelegen
heit dahin geſprochen, daß die neue n die den Rhedereien
von Marſeille und den mit ihnen in Verbindung ſtehenden Unter
nehmungen durch Verminderung der Arbeitsdauer aufgebürdet
werden ſolle, nicht nur die an ſich ſchon recht ſchwierige Lage
der Geſellſchaft noch ungünſtiger geſtalten, ſondern ſchließlich
auch eine ſchwere und nachhaltige Schädigung des geſamtenVerkehrs und Handels von unſeille zur Folge haben müßte.

52 der Tat haben die wiederholten Ausſtandsbewegungen der
afenarbeiter bereits in früheren Jahren mehrere Unternehmungen

zur allmäligen Ablöſung ihrer geſchäftlichen Beziehungen
und ſchließlich zur Aufgabe einer Tätigkeit veranlaßt, die
angeſichts der Unſicherheit der herrſchenden Arbeits und Lohn-
verhältniſſe einen dem Kapitalaufwand entſprechenden Gewinn
kaum noch erwarten läßt. Statt deſſen hat ſich die Poſition
des mit Marſeille ſcharf konkurrierenden italieniſchen Mittelmeer
afens Genug ſo bedeutend gehoben, daß die r W weiterer
ommerziellen Verluſte in Marſeille durchaus berechtigt erſcheint und

die Arbeiter dieſes Hafens ſich ſagen ſollten, daß ſie nur ſich ſelbſt
ſchädigen und ihre Zukunft gefährden, wenn ſie unter den
3 allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſen mit

mer neuen und größeren Forderungen an die Unternehmer
berantreten.

e ä

Niederlande.
All gemeiner Ausſtand.

Der allgemeine Ausſtand iſt in Rotterdam in einer großen
Verſammlung verkündet worden und ſoll ſich auf die Auslader
und alle Arbeiter, die im Hafen tätig ſind, einſchließlich der
Fuhrleute erſtrecken. Es wird erklärt, daß der Ausſtand nicht
die Lohnfrage rn Huſrrang habe er richte ſich vielmehr tat
ächlich gegen die Geſetze, die gegen die Ausſtände vorge-
chlagen werden. Man verlangt, daß dieſe zurückgezogen

werden. Die Bahnhöfe werden von Jnfanterie und Marine-
ſoldaten bewacht.

Jnfolge der vloritwen Verſchlimmerung der Lage, welcheeinen langen und gefährlichen Generalſtreik befürchten läßt,

ält die Regierung eine ſtarke militäriſche Brigade bereit zur
icherung des Verkehrs auf den wichtigſten Linien. ie

verlautet, werden mehrere neue Reſerveklaſſen werden.
Die Regierung ſucht den Poſtverkehr mit dem Auslande durch

üge aufrecht zu erhalten, die von Soldaten begleitet werden.
8 jetzt iſt der internationale Dienſt bis zur holländiſchen

Grenze auf der holländiſchen Eiſenbahn gewährleiſtet. Aufden dlichen Bahnen wird ein beſchränkter Verkehr aufrecht

erhalten.

Der Ausſtand der Eiſenbahnangeſtellten erſtreckt ſich be
ſonders auf die Maſchinen und Bahnwärter. Der Betrieb wird in
beſchränktem Maße aufrecht erhalten, dank der Mitwirkung der
Vereine, die ſich zur Erhaltung der Ordnung gebildet haben. Bös
willige Elemente, die öffentlich ausgeſprochen hatten, daß die Re-
ierung ſie zum Ausſtand gezwungen habe und die die Betriebs
arer zu gefährden drohen, haben bereits im Haag Waſſer-

behälter für die Maſchinen unbrauchbar gemacht und Lokomotiven
bei Seite geſchafft.

Die Eiſenbahngeſellſchaften verfügen über ausreichendes
en um während des Ausſtandes den Perſonenberkehr in be-
chränktem Maße aufrecht zu erhalten. Die Züge nach Belgien

und Deutſchland ſind mit etwas Verſpätung abgegangen. Der
Betrieb an den Quais ruht vollſtändig. Die im Hafen eingelaufenen
Poſtdampfer können ihre Ladung nicht löſchen.

An den Bahnhöfen der holländiſchen Eiſenbahn iſt ein Aufruf
angeſchlagen worden, in dem die Direktion das Perſonal auf
fordert, die Arbeit wieder aufzunehmen. Wenn die Arbeiter inner-
halb 24 Stunden die Arbeit nicht wieder aufnehmen, werden ſie
entlaſſen werden. Außerdem hat die Direktion der holländiſchen
Eiſenbahn durch Anſchläge an den Bahnhöfen einen Aufruf betr.
die Einſtellung von Arbeitern aller Gattungen ergehen laſſen.
Die Eiſen bahngeſellſchaften haben die Abſicht, die Züge nur bis

m Eintritt der Dunkelheit laufen zu laſſen, wenn a nicht im
aufe des Tages genügendes Perſonal einſtellt, um den Signal-

dienſt mit Lichtern während der Nacht zu verrichten.
Amſterdam, 6. April. Heute nachmittag hielt der Ver

band der Bäckergeſellen eine Verſammlung ab, um über
Maßregeln zu beraten, die bezwecken, mit den Ausſtändigen ge
meinſame Sache zu machen. Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt.
Der Verband der in den ſtädtiſchen Betrieben, ſowie in den Gas
anſtalten beſchäftigten Arbeiter wartet auf eine Weiſung des
Schutzkomitees, um gleichfalls in den Ausſtand zu treten. Die Ge
werke werden militäriſch bewacht. Das Schutzkomitee hielt eben-
falls heute nachmittag eine Verſammlung ab, an der auch die aus
ſtändigen Auslader und Bahnangeſtellten teilnahmen.

Nach einer Meldung des Blattes „Het Volk“ befinden ſich von
4400 Angeſtellten der Werkſtätten der holländiſchen Bahn in
Haarlem 1100 im Ausſtande. Es iſt die Entſendung von zwei
on Bürgergarde aus Amſterdam nach Haarlem erbeten
worden.

Amſterdam, 6. April. Von den 1400 Arbeitern der
niederländiſchen Fabrik für Eiſenbahnmaterial ſind
900 der Aufforderung des Schutzkomitees nachgekommen und heute
in den Ausſtand getreten. Die Direktion der holländiſchen Eiſen
bahn iſt der Zuverſicht, daß ein regelmäßiger, wenn auch ein
geſchränkter Verkehr erfolgen kann und daß wahrſcheinlich 16 Züge
Amſterdam verlaſſen und 24 von Rotterdam ankommen werden.

Heute vormittag haben die Steinſchneider ſich mit den
Arveitern der Transportgewerbe für ſolidariſch erklärt und zu
feiern beſchloſſen.

Anmſterdam, G. April. Das „Handelsblad“ meldet:
e kam es zu einem Zuſammenſtoße r 7 der

olizei und der Menge, wobei eine Perſon durch einen Säbelhieb
verletzt wurde.

Köln, 6. April. Jm Verkehr mit Holland über Enimerich
blieben heute die direkten Wagen für Köln, Frankfurt a. M., die
Schweiz und die Riviera vollſtändig aus. Ueber die anderen Linien
erleiden die Züge vorläufig Verſpätungen.

e Spanien

Die republikaniſche Bewegung
Die Lage in den großen Univerſitätsſtädten wird ernſter. Die

Proteſte bezüglich des Vorgehens der Poliziſten gegen die Studenten
in Salamaneca nehmen den Charakter einer Bewegung der öffentlichen
Meinung gegen die Regierung an.

Jn Madrid wurden während der Kundgebungen Hochrufe auf die
Republik ausgebracht, ſowie Rufe, die ſich gegen die Regierung und
gegen das Königshaus richteten. Die Bewegung in der Stadt dehnt
ich weiter aus. Die Arbeiter der Tabakfabriken ſchließen ſich den

uheſtörern an. e zSerbien.
Einſchränkung der Preßfreiheit.

Durch eine neue aufgezwungene Verfaſſung ſoll, wie der „Magd.
Ztg.“ gemeldet wird, nach Aufhebung des Senats und deſſen Erſetzung
durch eine große Skupſchtina, für welche der König ein Drittel der
Mitglieder ernennt, die Preßfreiheit eingeſchränkt werden. Die Blätter
ſollen Kautionen entrichten, die Redakteure einen Befähigungsnach-
weis erbringen. Die Gemeindevorſteher ſollen von der Regierung
ernannt werden.

Bei den Kundgebungen, die ſich gegen die Verfaſſungsreviſion
kichteten, wurden ein Gymnaſiaſt und ein Diener getötet, 9 Perſonen
berwundet und 97 verhaſtet.

Rußland.
Kein Beſuch in Rom.

Aus zuverläſſiger, dem Hofe naheſtehender Quelle will der Bericht
erſtatter des Berner „Bund“ erfahren haben, daß der Zar ſich hat
bewegen laſſen, den Gedanken, dem italieniſchen König einen Gegen-
beſuch abzuſtatten, vorderhand ganz aufzugeben. Zurückgeführt wird der
Beſchluß auf die Beſorgnis vor' anarchiſtiſchen Anſchlägen.

Portugal.
Zum Beſuch des engliſchen Königs.

Sonnabend abend fand eine Gala-Oper zu Ehren König Eduards
ſtatt. Sonntag empfing der König auf der engliſchen Geſandtſchaft
Ergebenheitsadreſſen von Abordnungen der in Liſſabon und Oporto
anſäſſigen Engländer und fuhr dann mit König Carlos nach Cascacs.

Aus Nah und Fern.
Papa Wrangels Geburtshaus wird demnächſt vom Erdboden

verſchwinden. Es iſt dies das in Stettin am Kohlmarkt Nr. 10 ge-
legene, bisher dem Kaufmann Guſtav Müller gehörige Grundſtück, in
welchem der Generalfeldmarſchall Graf Wrangel das Licht der Welt
erblickt hat. Das alte baufällige Haus iſt dieſer Tage von einem
Architekten käuflich erworben worden und ſoll nun dem Abbruch über-
liefert werden, um einem Bau der Neuzeit Platz zu machen.

Ein Blücher- Denkmal iſt für die Stadt Stolp, die alte Garniſon
des „Marſchall Vorwärts“, geplant. Die Koſten ſind auf 30 000 Mk.
veranſchlagt. Beiträge werden von den Stolper Bankgeſchäften ſowie
direkt von dem Verein ehemaliger Blücher-Huſaren in Stolp entgegen
genommen.

Ein vermögender Handwerksburſche, ein Handarbeiter aus Neu
kunnersdorf bei Annaberg, iſt bei Zwickau feſtgenommen worden. Der

Mann hatte nach den „Zwick. N. N.“ drei Sparkaſſenbücher mit zu
ſammen 3100 Mk. Einlage, 700 Mk. in Hundertmarkſcheinen und 38 Mk.
in Gold und Silber bei ſich.

Eine Bluttat iſt in der Nacht in Hamburg verübt worden. Wie
von dort telegraphiert wird, verſuchte der 43jährige Gaſtwirt Ladewig
ſeine von ihm getrennt lebende Ehefrau in einer Wirtſchaft
in der Bankſtraße zu erſchießen. Als der gleichfalls in der
Reſtauration anweſende Schiffsſchreiber Alfons Schultz dies ver
hindern wollte, tötete ihn Ladewig mit zwei Schüſſen. Ladewig
wurde feſtgenommen.

Das Schulſchiff „Großzherzogin Eliſabeth“ iſt auch jetzt noch nicht
in einem Kanalhafen gemeldet worden. Engliſche Marinebeamte er
klärten geſtern in Jnterviews, daß alle kürzlich eingetroffenen Schiffe
über furchtbares Unwetter auf See berichtet haben. Viele Segelſchiffe
und ſelbſt Dampfer ſind infolge des ſtürmiſchen Wetters mit großerVerſpätung angelangt. Die Anſicht der Beamten geht dahin, de die

„Großherzogin Eliſabeth“ ähnliche Erfahrungen gemacht hat und daher
einige Tage überfällig ſein wird. Betreffs des deutſchen Schulſchiffes,
welches, wie in Deal gemeldet wurde, ſich von einem Schleppdampfer
losgeriſſen hat, wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um die „Herzogin Sophie

Charlotte“ gehandelt habe.
Theaterbrand in Lille. Jn der Nacht zum Montag iſt in Lille

das im Jahre 1785 erbaute und kürzlich erſt renovierte Theater nieder
gebrannt. Der Schaden wird auf zwei Millionen Francs ver
anſchlagt. Ein Glück war es noch, daß der durch Kurzſchluß an
der elektriſchen Leitung verurſachte Brand erſt dann entſtand, als
die 1600 Beſucher der Sonntagsvorſtellung das Gebäude bereits verlaſſen
hatten. Um 1 Uhr bemerkten Muſiker, die auf der Terraſſe eines
dem Theater gegenüberliegenden Cafés ſaßen, einen ſtarken Rauch
und alarmierten die Feuerwehr. Dieſe erſchien ſchleunigſt, aber
ſchon ſchlugen mächtige Feuergarben aus dem Theater empor, und
mangelnder Waſſerdruck erſchwerte die Löſcharbeiten. Man be
ſchränkte ſich infolgedeſſen bald darauf, die durch zwei ſchmale
Gaſſen von der Brandſtätte getrennten Privatgebäude zu retten.
Mittlerweile ſpielten ſich im Jnnern des Theaters ergreifende
Szenen ab. Der Obermaſchiniſt war, als er den Rauch wahrnahm,
aus ſeiner Wohnung auf die Bühne geeilt und wollte den eiſernen
Vorhang, der ſeltſamerweiſe nach der Vorſtellung nicht herabgelaſſen

worden war, niederſenkenz hierbei erlitt er ſehwere Brandwunden
Seine Angehörigen drangen in den qualmerfüllten Raum und ent

riſſen den Verletzten mit eigener Lebensgefahr den Flammen.

Eine Bismarckſäule iſt auch für Berlin geplant. Direktor
v. Schütz, der Vorſitzende des Berliner Bismarck-Ausſchuſſes, teilte
dies auf dem großen Bismarckkommers mit. Die Mitteilung wurde
mit lebhaftem Bravo aufgenommen.

Feuer. Sonntag abend entſtand in der Schuhfabrik von
Dehmer u. Heoroth in Pirmaſens, die Mitglieder des Fabrikanten-
vereins ſind, Feuer, das die ganze Fabrik einäſcherte. Man ver-
mutet Brandſtiftung. Bekanntlich ſind die Arbeiter in den Aus-
ſtand getreten.

Vom Pferde geſchleift. Aus Metz wird berichtet: Auf
ſchreckliche Weiſe iſt ein Trompeter des 33. Feldartillerie-Regi
ments verunglückt. Morgens 4 Uhr hielten Oktroibeamte am Fried-
hofstor ein Pferd an, das ſeinen Reiter, der mit dem Fuße in
einem Steigbügel hing, hinter ſich herſchleifte. Dieſer, der
Trompeter, war bereits in St. Julien geſtürzt und vom Pferde
dann bis zum Friedhofstor, eine gute halbe Stunde, ge-
ſchleift worden. Er war im Geſicht und am Kopfe ſchrecklich
zerſchunden, lebte jedoch noch und es iſt auch Hoffnung, daß er
wiederhergeſtellt wird.

Bluttat eines Eiferſüchtigen. Aus Hamburg, 6. April,
meldet ein Telegramm: Der von ſeiner Frau getrennt lebende
Gaſtwirt Ladewig feuerte in der letzten Nacht auf ſeine Frau aus
Eiferſucht einen Revolverſchuß ab. Die Frau blieb unverletzt. Der
Täter entfloh und wurde von einem in der Wirtſchaft anweſenden
Gaſte verfolgt. Ladewig gab auf dieſen ebenfalls einen Schuß ab,
der denſelben in die Bruſt traf und ſofort tötete. Ladewig wurde
ſpäter in ſeiner Wohnung verhaftet.

Ein Eiferſuchtsdrama. Aus Rom berichteten italieniſche
Blätter: Der Finanzſoldat Johann Romeo in Ponte Nomentano
ging am 1. April mit ſeiner Braut Emilia Pilozzi ſpazieren, wobei
er ihr vorwarf, daß ſie ihm Grund zur Eiferſucht gebe. Das
Mädchen leugnete dies. Da zog Romeo plötzlich einen Dolch und
verſetzte ſeiner Braut zwei tiefe Stiche. Dann bat er ſie um Ver
zeihung und lief zum nächſten Karabinieripoſten, woſelbſt er ſeine
Untat eingeſtand. Emilia Pilozzi war unterdeſſen von einer
Bäuerin gefunden worden, und ohne zu wiſſen, daß ihr Bräutigam
ſich bereits ſelbſt geſtellt hatte, erzählte ſie, offenbar um denſelben
vor Verfolgung und Strafe zu bewahren, daß ein Unbekannter ſie
überfallen und geſtochen habe. Dann ſtarb ſie

Allerlei Kurioſitäten werden auf der Weltausſtellung von
I St, Louis 1904 zu ſehen ſein. Ein Unternehmer beabſichtigt, das

ekllager der Juden in der Wüſte vorzuführen, Die Stiftshülke
„ſamt der Bundeslade ſoll genau nach bibliſchen Berichten in Gold,
Seide, Edelſteinen nachgeaähmt werden. Die ſüdafrikaniſche
DebeersCompanh ſtellt den größten Diamanten der Welt aus,
Er wiegt 121 Karat, das heißt noch 15 Karat mehr als der welt
berühmte Kohinoor. Sein ert r ungefähr fünf MillionenMark. Das größte Maultier der Welt will Michael Murray
aus Hereford, Miſſouri, ausſtellen. Das Tier hat ſechs Fuß
Schulterhöhe und wiegt 1705 Pfund. Die älteſte Flaſche hat
Edward Farmer aus Grunderville in Texas angemeldet. Dieſe
Flaſche iſt 127 Jahre alt, ſtammt aus dem Jahre 1776, iſt von
Adams und Jefferſon in Pennſylvanien hergeſtellt und zeigt auf
der einen Seite das Bild Waſhingtons, auf der anderen den
amerikaniſchen Adler. Die große Whiskehflaſche hat ſich in der
Familie des Ausſtellers bis heute vererbt. Dagegen ſollen
Jinrikshahs, die bekannten. von einem Kuli an Stelle eines
Pferdes gezogenen zweirädrigen Wagen, für den Perſonen
transport nicht auf der Ausſtellung geduldet werden, weil es eine
Barbarei iſt, dieſe Kulis täglich 35 bis 40 engliſche Meilen in
vollſtem Laufe zurücklegen zu laſſen. Die Kulis gehen faſt aus
nahmslos an Herzerweiterung, Lungenentzündung oder Schwind
ſucht zu Grunde, wie dies die in japaniſchen Hoſpitälern tätig ge
weſenen amerikaniſchen Aerzte beſtätigen.

Das „Doppelleben“ eines Einbrechers hat die Berliner Kri
minalpolizei unſanft geſtört. Bei einer Schlägerei unter ſehr
zweifelhaften Geſellen wurde wegen Widerſtands gegen die Staats
gewalt ein Mann angehalten, der ſich für einen 44 Jahre alten
Verſicherungsagenten Paul Wegener aus der Bergſtraße ausgab.
Der Mann ſträubte ſich heftig gegen ſeine Siſtierung, wie ſich
ſpäter zeigte, nicht ohne Grund. Dem Kriminalkommiſſar, der ihn
vernahm, ſchien ſein ganzes Aeußere zu dem angegebenen Alter
nicht zu paſſen. Das veranlaßte ihn, Wegeners Wohnung in der
Bergſtraße zu Berlin durchſuchen zu laſſen. Hierbei fand man
außer einem guten Einbruchswerkzeug zum öffnen und abſchrauben
der beſten Patentſchlöſſer auch Ausweispapiere auf einen Llohd-
maſchiniſten Erich Balfans, der aber nach einer weiter gefundenen.
Beſcheinigung eines Konſuls im Auslande geſtorben war. Unter
den Papieren des Feſtgenommenen lag aber ferner eine Menge
Poſtkarten. Eine davon hatte ein Paul Balfans an Erich Balfans
geſchrieben. Nun ſagte der Kriminalkommiſſar dem angeblichen
Wegener auf den Kopf zu, daß er dieſer Paul Balfans ſei. Das
wollte aber der Mann durchaus nicht wahr haben. Die weiteren
Ermittelungen aber gaben dem Kommiſſar Recht. Ein Paul Bal
fans wohnte zu Charlottenburg in der Weimarerſtraße als Kauf
mann ſchon ſeit zwei Jahren. Dieſer war Mitglied eines Lotterie
vereins Wegener blieb dabei, daß er mit jenem nichts zu tun habe.
Erſt als der Kommiſſar ihm ankündigte, daß er ihn dem Vor-
ſitzenden ſeines Vereins gegenüberſtellen werde, gab er klein bei.
Jm Verein war er als Kaufmann ein angeſehenes Mitglied ge-
weſen. Daher war ihm die Vorſtellung unter den veränderten Ver
hältniſſen doch zu unangenehm, und er räumte nun ſein Doppel-
leben ein. Während er in Charlottenburg für einen ſoliden Mann
galt, lebte er in Berlin als Wegener von Zuhälterdienſten und Ein-
brüchen. Unter beiden Namen aber iſt er bereits vorbeſtraft. Auch
in der Jrrenanſtalt Herzberge war er ſchon einmal, aber als geheilt
entlaſſen worden. Mit Balfans- Wegener wurden auch ſeine Helfers-
helfer namens Krohne und Beez feſtgenommen. Bei den Haus
ſuchungen wurden noch Beuteſtückei von vier Einbrüchen gefunden,
u. a. aus einem Einbruch in der Münzſtraße, bei dem die Spitz
buben die Kaſſe mit den Strafgeldern der Arbeiter mitgenommen
und darüber mit dem Vermerk „Die Strafgelder ſind erlaſſen.
Rinaldo Rinaldino“ quittiert hatten.

Die Rieſengeſtalten der Germanen erregten, wie Tacitus
berichtet, bekanntlich ſchon im alten Rom Aufſehen und bei der be
vorſtehenden Kaiſerreiſe nach Rom werden dies wiederum eine An
zahl germaniſcher Rieſen in Wehr und Waffen tun. Den Kaiſer
werden nämlich unter anderen bei dieſer Reiſe begleiten Oberſt
leutnant und Flügeladjutant v. Plüskow bekanntlich der größte
Offizier der deutſchen Armee, der ſchon ſeinerzeit in Paris beim
Begräbniſſe Felix Faures berechtigtes Aufſehen erregte, ferner
Generalleutnant und Generaladjntant v. Scholl und Rittmeiſter
v. Kleiſt vom Großen Generalſtabe, beides Männer, die über
zwei Meter groß ſind. Ferner ſind auf Befehl des Kaiſers zwei
Chargierte vom Regiment der Gardes du Corps ausgewählt
worden, die als Ehrendienſt mit nach Rom reiſen. Es ſind wahre
Hünengeſtalten, der Standartenträger Sergeant Mollenhauer
und Unteroffizier Tapplick, der 2 Meter 7 Zentimeter groß iſt
und mithin die Ehre hat, der größte Unteroffizier der deutſchen
Armee zu ſein. Der Kaiſer hat ſich dieſe Rieſen bereits vorſtellen
laſſen. Möglich iſt es auch, daß noch der Fahnenträger der Leib
kompagnie des erſten Garderegiments zu Fuß Sergeant Flauerk,
der ebenfalls über 2 Meter groß und dabei gehörig breit iſt, an
der italieniſchen Reiſe teilnimmt. Von der Leibgendarmerie des
z ſind aleichfalls die arößten Leute für die Reiſe beſtimmt
worden.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung in
Halle a. S.

Montag, den 6. April, nachmittags 4 Uhr.
1. Die Verlegung der Stadtgärtnerei von der

Schimmelſtraße nach dem ſogen. Unterſchmelzer wurde
gegen 2 Stimmen von der Verſammlung abgelehnt. Die Bau
und Finanzkommiſſion waren einſtimmig der Anſicht, daß man mit
der Verlegung der Stadtgärtnerei noch einige Jahre warten möge,
bis die Gärtnerei nach dem Küchengarten der Domäne Gie-
biſchenſt ein verlegt werden kann; die Kommiſſionen ſchlugen
dagegen vor, die alte Gebäulichkeit des Unter-
ſchmelzers an der Seebenerſtraße zur flucht
linienmäßigen Verbreiterung derſelben nieder
zulegen. Es wurde auch demgemäß vom Plenum beſchloſſen. (Ref.
die Herren Stadtv. Gygas und Schmidt.)

2. Nach der nunmehr genehmigten Gewerbeſteuer-
ordnung der Stadt Halle vom 13. Januar 1903 hat die Ver
anlagung der Gemeindegewerbeſteuer durch einen ecru
zu geſchehen, deſſen Zuſammenſetzung durch Gemeindebeſchluß zu
beſtimmen iſt; derſelbe lautet nach der heutigen Faſſung: „Der
nach der Gewerbeſteuerordnung vom 13. Januar 1903 einzu-
ſetzende Steuerausſchuß beſteht aus einem vom Magiſtrats-Diri-
genten beſtimmten Mitgliede des Magiſtrats als Vorſitzenden, das
in Behinderungsfällen von einem andern, durch gleiche Amtsſtelle
beſtimmten Magiſtratsmitglied vertreten wird, und 6 von der
StadtverordnetenVerſammlung auf 6 Jahre gewählten Ein-
wohnern, die das 25. Lebensjahr vollendet haben und ſich im Beſitz
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. Bezüglich der Geſchäfts
ordnung des Steuerausſchuſſes finden die Vorſchriften der 88 51
bis 54 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 ſinn-
gemäße Anwendung.“ (Ref. Herr Stadtv. Steckner.)

3. Zum Ankauf und zur Bedienung eines Ge
fangenen-Transportwagens wünſcht der Magiſtrat
als einmalige Ausgaben 1300 Mark, als laufende Ausgaben rd.
3500 Mark. Der beſonders eingerichtete Zellenwagen, der bis
zu 12 P ſonen nebſt 1 Kutſcher und 1 Transporteur faßt, ſoll
zum Transport für die Vorführung Gefangener aus dem hieſigen
Strafgefängnis vor die hieſigen Gerichte und zum Rücktransport,
ferner zu Transporten nach außerhalb Verwendung finden. Jede
Beförderung, die im Dienſte des r mit dem Wagen vor-
genommen wird, iſt mit 1 Mark in Rechnung zu ſtellen. Die Ver
rung bewilligte die geforderte Summe. (Ref. Herr Siadtv.

pelt.
4. Dem Landverkauf vom Grundſtück Ludwig

Wuchererſtraße Nr. 57 in einer Größe von 57 Quadrat-
meter an die Handelsgeſellſchaft Reinhold Steckner zum Geſamt-
preiſe von 1140 Mark ſt immte das Kollegium z u. (Ref dieHerren Stadtv. Föhring und Ahmannd

5. und 6. Gegen kleine bauliche Verände-
rungen in den Gebäuden Martinſtraße 6 Beſitzer Herr Otto
Belger) und Große Klausſtraße 7 (Veſitzer die Arnoldſchen Erben),
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wurden keine Einwendunoen erhoben.
und Heiſer.

7. Die Fluchtlinien für einen Teil des Anger-
weges wvurden feſtgeſetzt. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.)

8. Zur Bekämpfung der Säuglingsſterb-
lichkeit waren im Vorjahre bekanntlich 1000 Mark für Abgabe
ſteriliſierter Milch an Säuglinge bedürftiger Eltern bewilligt wor-
en. Jn dieſem Jahre will der
Armen- und Waiſenpflege dieſen Verſuch fortſetzen; der
Verein erhielt daher als Unterſtützung 2000 Mark aus
ſtädtiſchen Mitteln zu gewieſen. Gemäß einem Antrag be-
ſchloſſen die Stadtverordneten, daß die Verſuche auch in Zukunft
außerhalb der ſtädtiſchen Armenpflege verfolgt werden. (Ref.
Herr Stadtv. Engelcke.)

9. Für Heizung der öffentlichen Bedürfnis-
anſtalten wurden 500 Mk. nachbewilliat. (Ref. Herr
Stadtv. Schmidt.)

10. Die Warenhausſteuer hieſiger Stadt pro 1902
in Höhe von 4373,36 Mk. ſoll nach dem gefaßten Beſchluß zu
gunſten der in Klaſſe III und IV beſteuerten Gewerbetreibenden
verwendet werden; an dieſelben wird demnach der Gewerbeſteuer-
betrag von 1902 mit 4 Proz. zurückerſtattet werden. (Ref. Herr
Stadtv. Engelcke.)

11. Eine Preisermäßigung von 50 Proz. für
das Gas, das der Verein für Volkswohl von den ſtädtiſchen
Gas und Waſſerwerken für die von dem Verein betriebenen Wohl
fahrtseinrichtungen (Kaffeehallen, Volksküchen, Arbeitsnachweiſe)
benötigt, wurde wie in den Vorjahren auch pro 1903 bewilligt.
(Ref. Herr Stadtv. Schmidt.

12. Die im Jahre 1902 ausgeſetzte Summe für Unter
haltung der elektriſchen Alarmanlage in den
ſtädtiſchen Kaſſen im Betrage von 90 Mk. mußte auf 150 Mk. er
höht werden. (Ref. Herr Stadtv. Döhler.)

13. Von den Protokollen über die außerordentliche Re
viſion der Stadthauptkaſſe, den Kaſſen für die Gas und Waſſer-
werke und für das Elektrizitätswerk nahm die Rerſammluna
Kenntnis. ((Ref. Herr Stadtv. Apelt.)

14. Folgender Antrag wurde von ſozialdemokratiſcher Seite
g Verſammlung wolle beſchließen: Diejenigen Erb
egräbnisſtellen auf dem Giebichenſteiner

Friedhofe, welche in der Fluchtlinie der verlängerten Eichen
dorffſtraße liegen, werden behufs Verlängerung der Straße auf
gehoben und den betreffenden Beſitzern andere geeignete Erb-
begräbnisſtellen überwieſen, die Umlegungskoſten trägt die Stadt
hauptkaſſe; bis zur Erledigung dieſes Antrages wird die Aufſtellung
von Denkmälern auf den betr. Erbbegräbnisſtellen nicht geſtattet.

Gegen dieſen Vorſchlag plädierte mit aller Energie Herr Stadtv.
Gygas, der im Auftrage der Gottesacker- Kommiſſion ſprach.
Nach längerer Diskuſſion wurde der Antrag vom Plenum ab
gelehnt. (Ref. Herr Stadtv. Emmer.)

15 Jnfolge Vergrößerung des BahnhofesAmmendorf hat die Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik das
Zweiggleis für ihre Grube Hermine Henriette zu verlegen;
die Firma benötigt hierzu ſtädtiſches Terrain. Die Ver
R beſchloß folgendes: 1. Die Stadt überläßt der Fabrik:
as für die Anlegung des neuen Gleiſes erforderliche Land in

Größe von ca. 1430 Quadratmeter und das zwiſchen dem alten
und dem neuen Gleiſe gelegene Land in Größe von ca. 2530
Quadratmeter bis zum 1. Oktober 1903; 2. Die Fabrik verpflichtet
ſich: für die Ueberlaſſung des Landes jährlich am 1. April im
voraus eine Anerkennungsgebühr von 300 Mark und einmalig im
voraus eine Anerkennungsgebühr von 100 Mark an die Stadt zu
2 i das für das alte Gleis benutzte Land, ſoweit dasſelbe nicht

Eiſenbahn Direktion überlaſſen iſt, d. h. alſo in Größe von
ca. 1300 Quadratmeter, und das zwiſchen dem alten und dem
neuen Gleiſe gelegene Land in Größe von ca. 2530 Quadratmeter
am 1. Oktober 1903 an die Stadt in kulturfähigem Zuſtande zu
rückzugeben und der Stadt diejenige Entſchädigung zu erſtatten,
welche dieſelbe dem Rittergutspächter Handt auf Grunk des mit
ihm abgeſchloſſenen Pachtvertrages für die Außerpachtziehung der
beiden Landſtreifen in Größe von ca. 1430 Quadratmeter und ca.
2530 Quadratmeter zahlen muß. Weiter hat ſich die Firma zu
verpflichten, von dem bisherigen Bahnkörper das ſämtliche Be-
ſchotterungsmaterial wegzuräumen, und zwar ſo, daß das frei
werdende Terrain ſofort zum Feldanbau benutzt werden kann.

16. Die Sperrung der Feuerſchlippe zwiſchen
der Thalſtraße Nr. 34 und 37 bitten die Beſitzer der betreffen-
den Grundſtücke, Herren Otto Hermann und Guſtav Kathe, auf
ihre Koſten vornehmen zu dürfen. Dem Geſuch konnte ſtatt
gegeben werden. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.)

17 und 18. Die Petition des Handelsgärtners Haaſe um
Beſſerung des Seebener Weges zwiſchen Oppiner und
Mötzlicher Straße wurde dem Magiſtrat als Material über-
wieſen. Das Geſuch des Jngenieurs Brandt aus Leipzig-
Reudnitz um Gewährung eines Zuſchuſſes für die Koſten des
von ihm ausgeführten Kanalbaues Mittelwache--Steg-—-Zwinger-
ſtraße verurſachte eine rege Beſprechung. Jn der eingehenderen
Debatte wurde das beſtehende Submiſſionsweſen ſtark angegrifſen,
die nicht veranſchlagten Mehrkoſten von 6500 Mark ſind Herrn
Brandt entſtanden durch unvorhergeſehene Beſeitigung von Mauer-
werk der alten Stadtmauer unter der Erdoberfläche. Die Bau und
Finanzkommiſſion hielten einen Zuſchuß von 650 Mark für an-
emeſſen. Die Abſtimmung führte zur Ablehnung des An-
uchens. (Ref. die Herren Stadtv. Hertel und Heifer.)

Außerhalb der aufgeſtellten Tagesordnung wurden noch für

Erweiterung des ſtädtiſchen Elektrizitäts-
werkes (Akkumulatorenbatterie, Transformator und Ausdehnung

der elektriſchen Beleuchtung in den Straßen) 8365 000 Mk.
definitiv bewilligt; dagegen wurde die Beſchlußfaſſung
über die Finanzierung der Summe, wie die Verzinſung und
Amortiſation, vertagt. Jn der Diskuſſion wurde gerügt, daß
für dieſe wichtige Angelegenheit keine größere Vorlage
über die Details der Verwendung der Summe
gemacht worden ſei. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Staßfurt, 6. April. (Mord.) Jm benachbarten Hohen

erxleben erſchoß heute vormittag ein bei dem Tiſchlermeiſter Hoffmann
in Arbeit ſtehender Geſelle die 16jährige Tochter ſeines Meiſters, mit
der er ein Liebesverhältnis unterhielt. Der Täter wurde ſofort ver
haftet und nach dem Amtsgerichtsgefängnis in Bernburg gebracht. Der
Beweggrund der Tat iſt bisher nicht bekannt geworden.

Chemnitz, 6. April. Mordverſuch und Selbſtmord.)
Heute vormittag gegen 9 Uhr verſuchte im Stadtteil Gablenz der
Maurer Hesz ſeine um zwei Jahre jüngere Ehefrau durch drei Revolver
ſchüſſe zu töten und verletzte dieſelbe ſchwer. Darauf tötete er ſich
ſelbſt durch einen Schuß in den Kopf. Eheliche Zwiſtigkeiten ſind das
Motiv der Tat.

Rieſa, 6. April. Abermals eine Schlange mit
Farbholz eingeſchleppt.) Eine lebende junge Schlange
aus Mexiko zu fangen gelang beim Ausladen von mexikaniſchem
Blauholz aus einem Elbkahne. Jn der Höhlung eines Stückes
Blauholz bemerkte man zunächſt den Kopf des Reptils, und bei
näherer Unterſuchung kam dieſes dann ganz zum Vorſchein. Es
iſt über 1 Meter lang und konnte lebend in einer Flaſche unter
gebracht werden; es kann keinem Zweifel unterliegen, daß es mit
dem Blauholz aus Mexiko herübergekommen iſt. Vor einigen
Jahren wurde in amerikaniſchem Farbholz hier bereits einmal ein
Skorpion gefunden.

Plauen i. V., 6. April. (Todesfall.) Die „Neue Vogt
tg.“ meldet: Der Erfinder der Tüllſpitze, auf welcher die ganze
lauenſche Jnduſtrie beruht, Theodor Bichel, iſt heute im Alter von

65 Jahren in Bozen (Tirol) geſtorben.

(Ref. die Herren Gygas

Frauenverein für

Telegramme.
Konſtantinopel, 6. April. Der deutſche Kronprinz

und rig Eitel- Friedrich ſtatteten nachmittags dem
deutſchen Botſchafter einen Beſuch ab und unternahmen hierauf
eine Spazierfahrt. Abends fand ein Diner auf der Botſchaft
ſtatt, dem ſich ein Empfang der in türkiſchen Dienſten
ſtehenden deutſchen Offiziere anſchloß.

Berlin, 7. April. Der Chefredakteur der „National-
Zeitung“ iſt geſtern abend geſtorben.

Amſterdam, 6. April. Jm Laufe des Abends kamen und
gingen nur einige Eiſenbahnzüge ab. Die Ausſtändigen hielten
mit Frauen eine wenig beſuchte Verſammlung ab. Gegen
10* Uhr wurden die Bahnhöfe geſchloſſen und militäriſchbeſetzt. d den Straßen patrouillierte Bürgergarde und Polizei.

Jn der Nähe des Zentral-Bahnhofes fanden einige Zuſammen
v zwiſchen der Polizei und jungen Leuten ſtatt einige Per-
onen wurden durch Säbelhiebe verwundet. Abends um 11 Uhr

herrſchte völlige Ruhe.
Oſtrowo, 7. April. Auf dem Schießſtande des Jnfanterie-

Regiments Nr. 155 wurde ein Musketier, welcher Scheiben-
anzeiger war, durch einen unglücklichen Schuß getroffen.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale.
Halle 6. April 1,80 7. April 1,85 1 0,05Trotha n 1,70 v 1,82 l 0,12Alsleben 5. April 1,40 6. April 1,48 0,08
Bernburg 4 1,06 1,10 0,04Calbe, Obp. 1,50 1,48 0,02do. Untp. 0,52 0,58 0,06Unſtrut.
Straußfurt 5. April 86. April 1,20 j.

Moldan.
Budweis 4. April 0,07 5. April 0,06 0,01Prag 16 s 0,24 0,08Havel.Brandenburg 5. April 6. April
Oberpegel 2,28 4 2,23 0,05Unterpegel 8 1,79 1,81 (0,02Rathenow

Oberpegel e 1,63 1,62 0,01Unterpegel s 1,38 x 1,38
Havelberg 2,28 2,27 0,01Elbe
Pardubitz 4. April 0,125. April o,121
Brandeis 0,24 0,19 0,05Melnik n 0,17 S 017 S SLeitmeritz 5. April 0,15 6. April 0,18 0,03
Außig 0,17 4 0,16 0,01Dresden 1,26 n 1,23 0,03Torgau 0,76 0,78 (0,02Wittenberg v 1,68 1,56 0,12Roßlau 1,04 0,94 0,10Aken 1,35 1,26 0,09Barby 1,28 1,24 0,04Magdeburg 1,22 1,18 0,04Tangermünde v 1,92 1,86 0,06Wittenberge F 1,74 v 1,72 0,02Lenzen 1,83 a 1,83 SDömitz u 1,15 1,17) 0,02Darchau 1,03 1,05 0,0-Lauenburg 1,28 8 1,30 0,02

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktbrerichte.

Berlin, 6. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
157.00 158. 00 ab Bahn. Roggen märk. 131.50 132.00 ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 124.00 132.00 ſchwere
133.00 140.00 klamme mit Geruch 126.00 132.00 ruſſ. 123.00
bis 125.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen.
und ſchleſ. feiner 154.00 166. 00 mittel 140.00 153.00
gering 136.00 139.00 mit Geruch 128.00 138.00 ruſſ.
134.00 138. 00 Mais amerik. mixed 115.00 A. Erbſen, inländ.
und ruſſ. Futterwaare mittel 144.00 152.00 AC., feine 153.00 bis
168.90 Weizenmehl 00 19.75--21.50 Roggenmehl 0 und
1 17.40--19.00 Weißzenkleie 9.30--9.70 Roggenkleie 9.35
bis 9.75 Mittagsbörſe: Weizen märk. 156.50 157.00 ab
Bahn Mai 158.25 158.00-- 158.25 Juli 161.25--161.50
September 162.00--162.25 Roggen märk. 131.00 131.50 ab
Bahn, Mai 137.25--137.00 Juli 140. 00 139.75 140.00
September 141.50 141.25 141.50 Hafer märk. mecklen-
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153.00 165.00
mittel 139.00 152.00 gering 135.00 138.00 mit Geruch125.00 137.00 ruſſ. 133. 00-—-138. 00 Juli 134.25 134.00
September 136.25 Oktober 136.75 Mais, amerik. mixed
115.00 frei Wagen, Mai 112.25 Juli 111.00--110.75
Weizenmehl 00 19.75--21.75 Roggenmehl 0 und 1 17.30 bis
18.90 Rüböl April 48.40 C. Br., Mai 48.40 Oktober 48.80
Mark. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 158.25
Juli 161.50 September 162.25 Oktober 162.25 Roggen
Mai 137.00 Juli 140.00 September 141.50 Oktober
141.50 Hafer Mai 131.75 Juli 134.00 September
136.25 Mais April 112.00 Mai 112.25 Juli 110.75
September 111.00 Mehl Mai 17.95 Juli 18.25 Septbr.
18.45 Rüböl loko 48.60 April 48.40 Mai 48.40
Oktober 48.80

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

6. April 1903.Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 146 156 128 132 130 140 128 155
Mittelmark, Priegnitz 140 156 128 140 135 150 130 155
Neumark 145--155 125--142 126 150 140 152
Lauſitz 150 155 130 134 130 148 138 152Magdeburg 139 153 130--138 133 170 136 147
Altmark 145--151 126 137 130--140 132--143
Merſeburg, böſtl. d. Mulde 139--153 128 138 140 153 140--150

do. weſtlich der Mulde 135 155 126--140 130--160 135 155
Erfurt 135--158 132--154 140--170 130--150
Stettin (Bezirk) 152--155 128 131 130 136 130 140
Stettin (Platz) 152 154 t
Greifswald (Platz) 150 3Danzig 156 157 126 122 124 152 124Thorn 144 148 122--128 121 126 130 136
Elbing 2 2 22 128 136Goldap 138 140 120 112 108 118Lyck 142x 1473 127x 131 117x 122 117x 121
Breslau 141--153 122--128 124--142 125 132
Brieg 143--149 120 126 120 132 124 130
Goldberg 148 152 127--129 135 140 127 130Namslau 145 150 121 126 77 125--130

oſen m 120 126 118--128 126 130
romberg 120--134 125 130 136Gneſen 155 122 130 140Krotoſchin 150--151 118 120 125--130 128--130

Kiel 142x 150 120--132 140--150 140--150
Rendsburg 160 165 135 140 S 1574 162Hannover Süd 146 151 137 144 138 180 135 158

do. Elbe Weſer 120 142 2 140--150

do. Weſt 142 c 7 125 130Münſterland 155--159 140- 142 122 128Weſtf. Jnduſtriebezirke 147—155 131 139 138x- 146 137- u
Sauerland 153 -1691 125--154 128 140 120--1
Paderbornerland 146--160 140y- 142 150 140 145
Frankfurt a. M. 163 166 145 165- 167x 141--150Kaſſel 150 154 138 141 140 160 135 140

Stadt b) un r e 5a 755 g. p. I. g. p. I. p. p. l.Berlin los 132 t 140 eKönigsberg i. Pr. 124 121 122Breslau 153 128 142 132Poſen 158 124 128 133Hannover 150 140 2 158eu 160 137 131Mannheim 165 143 W 134Hamburg 153 138ec) Weltimarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſcht,
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Oualität de

unterſchiede.
am 6. April, am 4. April.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 79 Cts. I65, 00 165,00
„Thicago 4 Mai 73 Cts. „165,75 166,25Jn Liverpool frei Mai ſh. 17/9 d. 173,50 173,75

Von Odeſſa nach loko 87 Kop. 165,00 165,00
Magdeburg, 4. April. Getreide und Futtermittel,

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher Sommer,
unverändert, gut 149 152 mittel 144 146 gering bis 134
do. KolbenSommer- gut 162--165 do. Rauh gut 141142
mittel 138--140 AC, gering bis 132 do. ausländiſcher gut 170
bis 174 Roggen, inländiſcher, unverändert, gut 133-136
mittel 131 132 gering bis 128 do. ausländiſcher gut 142 bis
144 Gerſte, hieſige Chevalier-, unverändert, gut 152-165 AC,
mittel 145-—-150 gering 128 138 Landgerſte gut 44 150
mittel 138 142 gering 126--132 AC, ausländiſche Futtergerſte,
gut 122-123 Hafer, inländiſcher, unverändert, gut 142145 AC,
mittel 139 140 gering bis 125 A. Mais, runder ruhig,
gut 128 amerikaniſcher bunter gut 114-115 Erbſen, hieſige
Viktoria-, ruhig, gut 175--185 mittel 160--166 do. grüne
Folger gut 205--215 mittel 195

WochenMarktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt Schultze

K Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
4. April. Butter: Das dieswöchentliche Geſchäft verlief in einer
feſten Stimmung. Die Nachfrage nach allen Sorten Hofbutter war
eine äußerſt rege, von der Provinz kamen größere Ordres und konnten
die recht belangreichen Zufuhren zu unveränderten Preiſen geräumt
werden. Landbutter: Während die Zufuhren vom Jnland
immer noch klein ſind, kommen von Rußland und Polen etwas größere
Sendungen. Jn Anbetracht des bevorſtehenden Feſtes zeigt ſich trotz
der verhältnismäßig hohen Preiſe gute Kaufluſt. Schmalz: Der
hieſige Konſum iſt ſchwach und da von den amerikaniſchen Märkten im
Laufe der Woche ſchwankende Preiſe gemeldet wurden, verhielt ſich die
Kaufluſt abwartend.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 112 bis
114 do. IIa 109 112 do. IIIa 106--108 do. abfallende
100 Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara 57 Schmalz,
reines in Deutſchland raffiniert 55 Berliner Bratenſchmalz 61 bis
63 Fett, in Amerika raffiniert 45 Fett, in Deutſchland
raffiniert 44

Viehmärkte.

Hamburg, 4. April. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 28. März
bis 3. April im ganzen 6939 Stück vom Jnlande zugeführt, und
zwar 1987 Stück vom Süden und 4952 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 46 Wagen, 2184 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend

2. 4. 3. 4. 4. 4.484 49 49-491 49 49y 20 T.48--49 483 49 49 495 22
478 48x 49 50 49-50 22
46 473 47x 48 479 48x 24

Beſte ſchwere reine Schweine
Schwere Mittelware
Gute leichte Mittelware
Geringere Mittelware
Sauen nach Qualität 43--45 443-46 43 46 ſchw. T.

Der Handel war wenig ziemlich träge
rege rege

Warene und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 6. April. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen-
burgiſcher 153. Hard Winter Nr. 2 April-Abladung 132. Roggen
ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig 9 Pud 20/25, April-Abladung 103!/,, holſtein.
und mecklenburgiſcher 141. Mais ruhig, 114--115, runder 91. Hafer
ruhig, Gerſte ſtetig.

Wien, 6. April. Weizen per Frühjahr 7,70 Gd., 7,71 Br.,
per MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 6,98 Gd., 6,9
Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiJuni Gd.,

Br. Hafer per Frühjahr 6,27 Gd., 6,28 Br.
Peſt, 6. April. Weizen loko feſt, do. per April 7,56 Gd.

7,57 Br., per Mai 7,47 Gd., 7,48 Br., per Oktober 7,44 Gd.,7,45 Br.
Roggen per April 6,67 Gd., 6,68 Br., per Oktober 6,40 Gd., 6,41 Br,
Hafer per April 6,00 Gd., 6,01 Br., per Oktober Gd., Br.
Mais per Mai 6,06 Br., 6,07 Gd., per Juli 6,11 Br., 6,12 Gd.

London, 6. April. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Amſterdam, 6. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
do. per Mai do. per Oktober

Antwerpen, 6. April. Weizen behauptet, Roggen ruhig, Hafer
ruhig, Gerſte ruhig.

Paris, 6. April. (Anfang.) Weizen ruhig, per April 23,95,
per Mai 24,15, per Mai-Auguſt 23,85, per September- Dezember 22,55.
Roggen ruhig, per April 16,50, per September- Dezember 15,35.

Paris, 6. April. (Schluß.) Weizen behauptet, per April 24,00,
per Mai 24,00, per Mai-Auguſt 23,85, per SeptemberDezemb. 23,55.
Roggen ruhig, per April 16,50, per September-Dezember 15,40.

NeweYork, 6. April. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loko 79 per Mai 777 per Juli 75 per September 73/, per
Dezember Mais per Juli 49 per September 49! per Dez.

Mehl 300--310. Getreidefracht 1
Chicago, 6. April. (Telegr.) Weizen per Juli 70'/ per Sept.

682 Mais per Juli 43
aps.

Hambueg, 6. April. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
niederelber 190 195 Mk.

Zucker.
Hamburg, 6. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-
burg per April 16,50, per Mai 16,65, per Auguſt 17,00, per Oktober
18,05, per Dezember 18,00, per Januar 18,15. Behauptet.

PecKolt r Ranire, hanſgeschüſt, Haſſe a. J., Riebeckplatz, u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Verzinsung
von Bareinlagen, Conto-Corrent- Wechsel-, ypotheKenverkehr.



London, 6. April. 969 Proz. JavaZucker kloko 99 nominel
üben Rohzucker loko 8 ſh. 2 d.

Hamburg, 6. April, nachmittags. KaffeeTerminNotierungen.
Nur für Good aver age Santos. Mai 2587, G., September 269/, G.,
Dezember 27 G., März 28 G. Behauptet.

Amſterdam, 6. April. JavaKaffee good ordinary 261.
Havre, 6. April. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffe in Newyork

ſchloß kaum ſtetig, unverändert bis 5 Punkte niedriger. Zufuhren in
Rio 6000 Sack, in Santos 21000 Sack für Sonnabend.

Havre, 6. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos
April 30,75, Mai 31,00, September 31,75, Dezember 32,50, März
33,25. Tendenz Ruhig.

Hamb urg, 6. April. Petroleum ſtetig. Standard white
loko 6,95 Br.

Autwerpen, 6. April. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 bez.
Br., do. per April 21 Br., do. per Mai 211, Br., do. per Juni 21
Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 6. April. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 835 do. in Philadelphia 830, do. (in Refined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil City 150.

Sviritus.
Nordhauſen, 6. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
ilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 6. April. Spiritus ruhig, April 137 Br., 138 G.,
AprilMai 137 Br., 13 G., MaiJuni 137/, Br., 138 G., Juni
Juli 137 Br., 138/, G.

Paris, 6. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, April
48,75, Mai 49,00, Mai- Auguſt 48,75, September-Dezember 39,75.

Paris, 6. April. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, April
49,00, Mai 48,75, Mai Auguſt 48,75, September Dezember 40,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. April. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--36,00 Mk., Linſen 18,00 bis
30,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Hamburg. 6. April. Rüböl ruhig, loco 48,50.

e

Köln, 6. April. Rüböl loco 52,00, Mai 50,00.
Amſterdam, 6. April. Leinöl loco 26 Mai 28!/,,

JuniAuguſt 247 Sept.Dez. 23 Januar Mai 231
Hamburg, 4. April. Schmalz. Amerik. Steam 50 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 51 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 51 Mk., do. do. Choice Grocery 51 Mk., div.
Marken 502 -51 Mk. Alles per 50 netto tranſito.RewHork, 4. April. Telegramm Schmalz Weſternſteam
10,35, do. Rohe und Brothers 10,50.

Paris, 6. April. (SchlußBericht.) Rüböl ſchwach, April 50,75,
Mai 51,25, Mui- Auguſt 52,25, Sept.Dez. 54,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 6. April. Kartoffelſtärke 20,75 Mk., Kartoffelmehl

20,75 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.
Hamburg, 4. April. Kartoffelſtärke 191 198/, Mk., Lieferung

April-Mai 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 191 20 Mk.,
Lieferung April-Mai I9 20 Mk., Superior-Stärke 20-—20 Mk.,SuperiorMehl 20 ot Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 6. April. Eßkartoffeln 5,00--6,00 Mk. für
100 Kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 6. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20——1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 4. April. Die heutigen r ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 110--120 Pfg.,kleine 95—-110 Pfg., Seezungen, i 165--175 Pfg., kleine 95 bis
110 Pfg., däniſche 155-- 165 Pfg., Kleiße, große 65-90 Pfg., kleine
20--45 Pfg., Rotzungen 33--40 Pfg., Schollen, große 55——65 Pfg.,
mittel 40--50 Pfg., kleine 20-—30 Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg.,
Schellfiſche, große 45--55 Pfg., mittel 40--45 Pfg., kleine 28——32
Pfg., Cabliau, große 15-30 Pfg., kleine 16——20 Pfg., Seehechte 35--40
Pfg., Lengfiſch 16--18 Pfg., Blaufiſch 15-—16 Pfg., Knurrhähne 10 bis
12 Pfg., Dorſch 10--12 Pfg., Rochen 12—15 Pfg., Elblachs 280 Pfg.,
Lachs, rothfl., 260 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
110--240 Pfg., Zander 70-—80 Pfg., Flußhechte 70-—80 Pfg., Schnepel
30—35 Pfg., Barſe 35—40 Pfg., Brachſen 25——30 Pfg., Hummern,
lebende 255——-270 Pfg.

n S h h aengeree e

Stroh.Magdeburg, 6. April. dihſt?; 4,00--4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.t t 6. April. ne Rth. Upland middling

oco 51 rig 6 April. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
e5,15 Käufer, Februar 5,15 Käufer. Behauptet.

Havre, 4. pr. 12 Uhr. Wolle. April 153,50, Oktober
157,50. Tendenz Ruhig.Liver et 6. April. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.
Per April 5,22, Per AuguſtSept. 5,15,
„April-Mai 55,22, Sept.Okt. 4,80,

MaiJuni 5,24, Okt.“Nov. 4,60,„Juni-Juli 5,24, Nov.Dez. 4,54.„Juli- Auguſt 5,24,
Metalle.

Amſterdam, 6. April. Bancazinn 82.
London, 6. April. Silber 22 Lſtrl., ChiliKupfer h

per 3 Monate 626/, Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 1227, Lſtrl.

e 8Vp ung gi) Roheiſ Mixedw, 6. April. eri oheiſen.numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 50 sh. 5X d
Düngemittel.

Hamburg, 4. April. Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,70.

Rio de Janeiro, 4. April. Wechſel auf London 12/6

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebeunsleben für
Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Beunthuerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
v m 222

Die Merſebnrger Filiale ehe en Bee

Friedmann e We i mstoek, BanKkgesenhäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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